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Liebe Jugend!
Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

BERICHTE UND
NEUIGKEITEN

BERICHT DER BÜRGERMEISTERIN

Unsere „Tafelklassler" der 
Volksschule, die Löwenklas-
se und die Bärenklasse 

Ein heißer und arbeitsreicher Sommer liegt 
hinter uns! Die warme Jahreszeit wurde natür-
lich genützt, um diverse Baumaßnahmen 
durchzuführen. Unser Zentrum in Zwentendorf 
mit der Hauptstraßengestaltung brachte vor 
allem für die Bewohner*innen und Kund*innen 
viele Einschränkungen. 

Danke allen, die trotz dieser Baustellen-
phase unseren Gewerbebetrieben die Treue 
halten und manchmal auch ein paar Meter zu 
Fuß gehen. Es werden dazu auch zusätzliche 
Parkmöglichkeiten angeboten (siehe Seite 6).

Auch die Kinder konnten in den Sommermo-
naten viele Angebote in Anspruch nehmen. An-
gefangen vom Kinderferienspiel mit musikali-
schen, sportlichen und kreativen Aktivitäten. 
Hier kam keine Langeweile auf! 

In der letzten Ferienwoche nahmen 70 Kin-
der das kostenlose Angebot der Sommer- 
schule wahr. Danke den beiden Koordinatorin-
nen Anna Schuh und Gerda Kettinger, die im-

mer bemüht sind, den Kindern dadurch den 
Einstieg ins neue Schuljahr zu erleichtern. 

Die Eltern und Schulkinder der ersten Volks-
schulklassen konnten sich wieder über die 
Schulstartboxen inklusive € 100,-- Zwenten-
dorfer Einkaufsgutscheine freuen. Wir wün-
schen unseren Kleinsten in den Schulen viel 
Freude am Lernen!

Leider mussten wir uns auch von unserem 
Leiter der Music & Dance Factory Ing. Ernst 
Kargl, verabschieden. Danke für seinen uner-
müdlichen Einsatz für die musikalische Bildung 
in Zwentendorf! Dem neuen Leiter Mag. art. 
Maximilian Weninger wünschen wir alles 
Gute, viel Erfolg und Elan bei der Bewältigung 
seines neuen Aufgabenbereiches. 

Am Sonntag, 22. Oktober um 10:30 Uhr 
wollen wir zusammen den Brückenschlag in 
Kaindorf feiern. Wir treffen uns am Spielplatz 
in Kaindorf und wandern dann gemeinsam 
zum Herbstfest des Dorferneuerungsvereines 
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Die Dorfgemeinschaft Erpersdorf mit Pfarrer Kazimierz Sanocki, Pastoralassis-
tentin Barbara Berger und Bürgermeisterin Marion Török  

beim Erntedankfest 2023 ©Knöpfl

Dorfzeit nach Maria Ponsee. Ort-
schafts- und Menschenverbindend 
können nun der Weg und die Brücke 
offiziell ihrer Bestimmung übergeben 
werden. 

Die Gemeinde sieht sich als wichti-
gen Arbeitgeber in den unterschied-
lichsten Berufsgruppen, angefangen 
im Kinderbetreuungsbereich, in der 
Verwaltung bis hin zu technischem 
Handwerk. Wir können uns mit einem 
mittelständischen Unternehmen ver-
gleichen und genau so sind wir auch 
immer wieder auf der Suche nach 
neuen Kolleg*innen (siehe Seite 23).

Auf der nächsten Seite beginnen 
wir in der Vorstellungsserie unseres 
Gemeindeleitbildes mit dem Nach-
haltigkeitsziel 1: Armut beenden. Das 
gesamte Gemeindeleitbild mit den 17 
„Nach haltigkeitszielen" finden Sie 
auf: www.zwentendorf.at/leitbild

Wir gratulieren  
zur Steinernen Hochzeit:  

Ehrentraut und Alois Kauper, 
Zwentendorf (ohne Bild) 

Wir gratulieren herzlich zur  
Goldenen Hochzeit:

Hermine und Franz Eichhorn, 
Oberbierbaum; Gerda und Alois 

Kettinger, Erpersdorf; Renate und 
Leopold Haidinger, Dürnrohr; The-
resia und Franz Maurer, Zwenten-

dorf (ohne Bild)  und Maria und 
Johann Ziegler, Dürnrohr (Bild 1)

Genießen wir die Schönheit un-
serer Natur und die vielen unter-
schiedlichen Farben des Herbstes 
in unserer wundervollen Gemein-
de.

Eure Bürgermeisterin
Marion Török

WIR SUCHEN 
VERSTÄRKUNG IM 
BAUAMT, IM BAUHOF 
UND IN DER 
KINDERSTUBE

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf, Zeugnissen und Motivations-
schreiben bis 17.10.2023 an:
Marktgemeinde Zwentendorf
Rathausplatz 4
3435 Zwentendorf oder an marktge-
meinde@zwentendorf-donau.gv.at

Sämtliche weiteren Informationen siehe 
www.zwentendorf.at/wir_Suchen  
und auf Seite 23

FEUERBESCHAU DURCH 
RAUCHFANGKEHRER
Ab Oktober 2023 führt der Rauchfang-
kehrermeister Stefan Schinnerl wieder 
eine Feuerbeschau in den Ortschaften
Maria Ponsee, Preuwitz, Maria Ponsee 
Seeanlage, Oberbierbaum, Buttendorf 
und Kaindorf durch.
Die betroffenen Haushalte bekommen 
gesondert ein Schreiben mit Termin di-
rekt vom Rauchfangkehrer. 

VOLKSBEGEHREN
Diese Volksbegehren können im Eintra-
gungszeitraum von 6. bis 13. November 
2023 unterschrieben werden:
• Gerechtigkeit den Pflegekräften!
• COVID-Strafen-Rückzahlungsvolks- 

begehren 
• Impfpflichtgesetz abschaffen

Eintragungszeiten: jeweils von Montag 
bis Montag: Montag 7-16 Uhr, Dienstag 
8-16 Uhr, Mittwoch 7-20 Uhr, Donners-
tag 8-16 Uhr, Freitag 7-16 Uhr, Samstag/
Sonntag geschlossen, Montag 7-16 Uhr

1
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MIT DIESER SERIE WOLLEN WIR DIE NACHHALTIGEN 
ZIELE UNSERES NEUEN GEMEINDELEITBILDES VORSTELLEN, 
DAS EINE HANDLUNGSANWEISUNG BIS 2040 IST.

ARMUT IN ALLEN IHREN FORMEN UND ÜBERALL BEENDEN

ZWENTENDORF IST EIN ORT, 
IN DEM NIEMAND IN ARMUT LEBEN SOLL

Ziel: Zwentendorfer Gemeindebürger*innen, die von Armut betroffen sind, sollen gezielt unterstützt werden. 
Maßnahmen: Es geht uns dabei nicht nur um die Einkommensarmut, sondern auch um die fehlenden Grundlagen für ein 
menschenwürdiges Leben. Armut betrifft Frauen, Männer und Kinder jeden Alters. Wer in Armut lebt, erfährt Ausgrenzung.

 1.1. Mit der Errichtung eines Unterstützungsnetzes im Rahmen der Vitalen Gemeinde soll eine einfache 
und unbürokratische Hilfe ermöglicht werden. Dieses Unterstützungsnetz soll sich über alle Lebensbereiche 
erstrecken. 

 1.2. Im Rahmen der Vitalen Gemeinde Zwentendorf ist die Errichtung eines Lerncafés geplant. 
Eine kostenlose Nachhilfe für Schüler*innen aus armutsgefährdeten Familien soll angeboten werden.

 1.3. Mit der Schaffung eines Tauschplatzes in der Gemeinde haben Bürger*innen die Möglichkeit, über-
schüssige Gartenernten, Kleidung, Alltagsgegenstände und andere Waren zu tauschen oder zu verschenken. Durch 
den Tauschplatz können Bürger*innen finanzielle Einsparungen erzielen und gleichzeitig zur Reduktion von Res-
sourcenverschwendung beitragen. Darüber hinaus trägt der Tauschplatz dazu bei, den Zusammenhalt und Aus-
tausch innerhalb der Gemeinde zu fördern. 

WAS MACHT ZWENTENDORF BEREITS IN DIESEM BEREICH? 
HIER FINDEN SIE EIN PAAR BEISPIELE.

Kleidertauschbörse und offener Bücherschrank – Zwentendorfer Hauptstraße | Kostenloser Schul- und Kindergartenbus | 
Schulstartboxen mit € 100,-- Zwentendorfer Einkaufsgutscheinen | Unterstützung verschiedenster Vereine um günstige 
Sportaktivitäten, vor allem für unsere Kinder, anbieten zu können | Förderungen im Bereich Kinderbetreuung | Kostenlose 
Ganztagsklassen und Sommerschule | Sozialfonds | Tauschhütte DrumHerum-KumHerum des Vereines Dorfzeit in Maria 
Ponsee | Verein Zeitbank | Vitale Gemeinde Zwentendorf
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GRUNDSATZVEREINBARUNG 
GLASFASERINFRASTRUKTUR

Ausbauvariante „Fiber to the home“ (FTTH), 
bestehend aus Glasfaserleitungen und Leer-
rohrsystemen, die der Aufnahme von Glasfa-
serleitungen dienen (egal von welchem Anbie-
ter)

GRÜNDUNG BAUAUSSCHUSS, 
ZUBAU KINDERGARTEN II/TA-
GESBETREUUNG-KINDERSTUBE
Für den Zubau des Kindergartens in Erpersdorf 
sowie der auch dort vorgesehenen Tagesbe-
treuung Kinderstube wird ein Bauausschuss ge-
gründet werden: Manuela Ladner (Leiterin Kin-
derstube), Anna Meissner (KG-Leiterin Erpers-
dorf), Bauamtsleiter Ing. Reinhard Jedlicka & 
Gregor Koberger, GR Sylvia Hauber, GGR Peter 
Weibold und GGR Manfred Bichler

PROJEKTE GEBÄUDEADAPTIE-
RUNGEN RATHAUSBEREICH, 
NACHTRÄGE
Im Rathaus (Erdgeschoß) soll eine Ausstellungs-
vitrine aus den Bestandstüren des alten Stan-
desamtes (2-flügelig mit alter Verkleidung) ge-
zimmert werden. Der Auftrag ergeht an Fa. Am-
brozy in Höhe von € 4.038,-- inkl. MWSt.

GRUNDSATZBESCHLUSS 
FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG 
FF-MARIA PONSEE,  
UM- UND ZUBAU FF-HAUS

AUFLÖSUNG DER FREIZEITPÄDA-
GOGISCHEN SCHULBETREU-
UNG, EKIDS NÖ

VERLÄNGERUNG VEREINBA-
RUNGSDAUER KINDERSTUBE, 
KIDSPOINT GMBH

ANKAUF NOTSTROMAGGREGAT 
FF-MARIA PONSEE UND 
FF-ZWENTENDORF
bei Fa. Landtechnik Tullnerfeld: MAG Stromer-
zeuger 29 kVA bei 1.500 U/min für FF Maria 
Ponsee in der Höhe von € 22.706,16 inkl. MWSt.
und MAG Stromerzeuger 59 kVA bei 1.500 U/
min, für FF Zwentendorf in der Höhe von   
€ 33.840,-- inkl. MWSt.

AUFTRAGSVERGABE WEGE (UN-
TERBAU), GEMEINDEGÄRTEN – 
SIEDLUNG ERPERSDORF
an die Fa. Pittel und Brausewetter für den An-
teil der Gemeinde (ca. 240 Laufmeter) zu einem 
Angebotspreis von € 38.400,-- inkl. MwSt.

AUFTRAGSVERGABEN FACHPLA-
NER KINDERGARTEN II UM- UND 
ZUBAU
Haustechnik an Fa. Pölzl mit € 70.560,-- inkl. 
MWSt, Bauphysik an Fa. Jachan mit € 11.400,-- 
inkl. MWSt, Statik an Fa. Kraftfluss mit  
€ 19.080,-- inkl. MWSt

DARLEHENSAUFNAHME NEUGE-
STALTUNG HAUPTSTRASSE
Dauer: 20 Jahre, Fixzinssatz bei Billigstbieter
BAWAG mit 3,67 % in der  
Höhe von € 1.450.000,--.

AUS DEM GEMEINDERAT

Weitere Ge-
meinderats-
sitzungen 
am 24.10. & 
13.12.2023

Alle Protokol-
le einsichtig 
unter www.
zwentendorf.
at/Buerger-
service_und_
Politik/Politik/
Sitzungsproto-
kolle

DER GEMEINDERAT
STELLT WEICHEN  

AUSZÜGE AUS DEM PROTOKOLL VOM 13.09.2023
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ARMUT IN ALLEN IHREN FORMEN UND ÜBERALL BEENDEN
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P BI TA TEPI ERE

Holen Sie sich jetzt  
Ihren EVN Energieausweis!

Den Energieausweis brauchen Sie
 • laut NÖ Bauordnung für bestimmte Neu- und Zubauten sowie  
größere Renovierungen von konditionierten Gebäuden

 • als Beilage für Ihren Förderantrag auf Neubau, Sanierung  
oder Heizungstausch

 • bei Vermietung, Verpachtung oder beim Verkauf von  
Gebäuden oder Nutzungsobjekten

Mehr Informationen finden Sie auf evn.at/energieausweis  
oder kontaktieren Sie gleich unsere EVN Energieexpertinnen  
und -experten unter 0800 800 333 zu folgenden Zeiten:
Mo – Do von 7:00 bis 19:00 Uhr, Fr von 7:00  bis 14:00 Uhr.

Der Energieausweis enthält alle wichtigen Informationen 
zur thermischen Qualität und zum Energieverbrauch. 

©
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TAG DER OFFENEN TÜRim Werk Pischelsdorf27. September 202310:00 -16:00 Uhr
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Derzeit sind wir im Bauabschnitt 2 im südli-
chen Hauptstraßenbereich. Die Arbeiten sind 
im vollen Gange, die bestehende Fahrbahn so-
wie Gehsteige wurden entfernt. Am Unterbau 
für Straße und Pflasterflächen wird gearbeitet.

Die Begegnungszone im mittleren Bereich 
der Hauptstraße wurde vor Schulbeginn as-
phaltiert. Pflasterungsarbeiten laufen derzeit 
noch. Gemeinsam wurden bereits das Mobiliar 
und die Bepflanzung festgelegt. Der nördliche 
Hauptstraßenabschnitt ist für November und 
Dezember 2023 terminisiert.

„Wir sind froh, dass alle Bauarbei-
ten so termingerecht und konflikt-
frei ablaufen und freuen uns auf 
die Fertigstellung mit Ende des 
Jahres." Das sagt das Projektteam 
rund um Vizebürgermeister Horst 
Scheed.

Die Hauptstraßengestaltung ist dringend notwendig. Das sagte 
das Ergebnis einer Fragebogenerhebung unter den 
Zwentendorfer*innen. Seit Juni 2023 wird gearbeitet. 

HAUPTSTRASSENGESTALTUNG

ZWENTENDORFER ZENTRUM

Jede Woche findet am 
Donnerstag eine Bau-
stellenbesprechung mit 
Vertretern von PORR, Pla-
nern und Marktgemeinde 
statt. v.l.n.r. DI Susanne 
Freiß (Landschafsplanung), 
Gregor Koberger (Bau-
amt), Johann Horst Scheed 
(Vizebürgermeister), Ing. 
Marco Szabo (Bauleiter), 
Ann-Kathrin Weidenauer 
(Technikerin), Clemens Ser-
loth (örtliche Bauaufsicht, 
Planung) und Martin Reiter 
(Polier)

Parkmöglichkeiten und Durchgang offen. Auf 
dem Gebiet des ehemaligen provisorischen 
Gemeindeamtes, Postgasse 12, gibt es Park-
möglichkeiten. 

Der Durchgang zur Hauptstraße 21 ist immer 
offen. Für Bankgeschäfte und vieles mehr bietet 
diese Lösung die Möglichkeit eines sicheren 
Parkens und kurze Wege.

H
A

U
P

TS
TR

A
SS

E

„Wir bedan-
ken uns für Ihr 
Verständnis 
während der 
Bauarbeiten.“

G UT  WÄ HRE ND  D E R  BAU S TE LLE

D E R  H AU P T S TR A S S E

FE IE RLI CHE  E RÖ FFN U N G

J U NI  2024
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Die Ferienzeit mit unserem Ferienspiel ist 
vorbei und die Schule hat uns wieder. In der 
letzten Ferienwoche bereitete die Sommer-
schule 70 Kinder auf die nächste Klasse vor. 
Die Zwentendorfer Sommerschule fand 
heuer zum 4. Mal statt. Sie wird von der 
Marktgemeinde Zwentendorf organisiert 
und finanziert. Anna Schuh war für die Koor-
dination der Mittelschule zuständig, Gerda 
Kettinger für die Volksschule. Für die Eltern 
ist diese kostenlos.

Willkommen Tafelklassler
44 „Erstklassler" der Volksschule Zwenten-
dorf freuten sich über die traditionellen 
„Schulstart-Boxen". Bürgermeisterin Marion 
Török übergab diese in den zwei Volksschul-
klassen. Die „Schulstart-Box" in einer Jau-
senbox umfasst einen Gutschein über 100,- 
Euro, der im Bürgerservice des 
Gemeindeamtes gegen Zwentendorfer Ein-
kaufsgutscheine eingetauscht werden kann. 
Die Unterstützung von Eltern und Kindern 
in dieser kostenintensiven Schulstartzeit 

ist uns ein großes Anliegen.

Musizieren. Die Music & Dance Factory 
Zwentendorf ist aus unserer Gemeinde 
nicht mehr wegzudenken. Sie bietet Musi-
zieren und Musikunterricht für jedes Alter, 
in der Gruppe oder im Einzelunterricht. In 
den Ferien hat der Leiter der Music & Dance 
Factory Zwentendorf, Kapellmeister Ernst 
Kargl, seine Funktion zurückgelegt. 
„Wir bedanken uns für seinen unermüdli-
chen Einsatz und seinen Ideenreichtum 
seit der Gründung unserer Institution.“ So 
drücken Bürgermeisterin Marion Török 
und der zuständige geschäftsführende 
Gemeinderat René Strametz ihre große 
Dankbarkeit aus. Der neue Leiter ist Mag. 
art. Maximilian Weninger.

Kindergärten. Der Kindergarten in Zwen-
tendorf wurde mit einem neuen Bodenbe-
lag ausgestattet. Für den Kneippkindergar-
ten in Erpersdorf laufen die Planungen des 
Zubaus an.

AKTUELLE NEWS AUS SCHULE 
UND KINDERGÄRTEN
DAS WICHTIGSTE ZUSAMMENGEFASST

Neue Schnullerbäu-
me am Generatio-
nenspielplatz neben 
dem Donauhof, in 
Maria Ponsee in der 
Nähe der Tausch-
hütte der Dorfzeit 
und am Hügel in 
der Erpersdorfer 
Siedlung. Im Bild: 
Vzbg. Johann Horst 
Scheed, Gregor 
Koberger, Marianne 
Kerschbaumer und 
GGR Peter Weibold 

Ein Schnullerbaum 
soll die Entwöh-
nung vom geliebten 
Schnuller erleichtern. 

1 5

2 6

3

4

7

9

10

11

Wasserspiele für die Kleinen bei unserem Kinderferien-
spiel

Music & Dance Factory geht mit neuem Leiter Max We-
ninger ins 14. Jahr. Im Bild die Musiklehrer*innen v.l.n.r. 
Roman Haas, Dominik Berger, Nadja Plattner, Denise 
Berger, Günter Tretter, Barbara Neubauer und Maximi-
lian Weninger. Ganz links: GGR René Strametz

Die Sommerschule hat 70 Kinder auf das neue Schul-
jahr vorbereitet. v.l.n.r. Muhadri Ardulina, Jutta Grießler, 
Jacob Wilhelm, Gerda Kettinger, Claudia Schön, Nadja 
Rahimian, Anni Schuh, Paul Stocker, Jutta Kabiri, Sandra 
Schwetz und GGR René Strametz

MUSIKGARTEN mit Barbara Neubauer. Bitte anmelden!

Besuch in der Volksschule am ersten Schultag. Bür-
germeisterin Marion Török mit Dir. Monika Nikowitz.

Kegeln war beim Kinderferienspiel auch dabei.

und 8. Das beliebte Music Camp der MDF in der VS

Fußballcamp des SV Zwentendorf. Die ganze Mann-
schaft mit den Erwachsenen v.l.n.r. hinten: Bürger-
meisterin Marion Török, Steffi Reißner, Julia Schwab, 
Matthias Zentner und Aaron Schwab

Mit dem roten Schulbus ging es beim Kinderferien-
spiel zur Eisgreisslerei in die bucklige Welt.

Der Kindergarten in Zwentendorf hat einen neuen 
bunten Bodenbelag auf der Veranda.

BILDBESCHREIBUNG
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Intelligentes 
Bauen verbindet 
Menschen.

PORR Bau GmbH . NL OÖ
Arthur-Porr-Straße 2, 4020 Linz
+43 50 626-2701
porr.at
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DOCKNER druck@medien 3125 Ku� ern 
+43 2786/2194 | www.dockner.com

LAUT!
Etiketten von DOCKNER:

Weil auch FLASCHEN 
was zu sagen haben!

#füreinandersorgen

Wir sind in ganz Österreich für 
Sie da. Immer und überall. 
Online auf wienerstaedtische.at, telefonisch 
und natürlich auch persönlich. 

Ihre Sorgen möchten wir haben.

I9815_fuereinandersorgen_2SZ_180x57_5_4c.indd   2I9815_fuereinandersorgen_2SZ_180x57_5_4c.indd   2 04.01.21   13:4404.01.21   13:44
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Die Marktgemeinde Zwentendorf organi-
sierte im Donauhof auf vielfachen Wunsch 
eine Bürger*inneninformation zum Stand 
der Dammsanierung des Perschling-Un-
terlaufes. Bürgermeisterin Marion Török 
konnte Sachbearbeiter der NÖ Landesregie-
rung, des Planungsbüros IBL Ziviltechniker 
sowie dem Technischen Büro für Ange-
wandte Gewässerökologie begrüßen und 
zahlreiche interessierte Bürger*innen aus 
der Marktgemeinde Zwentendorf sowie aus 
anderen Gemeinden. Der Obmann des Was-
serverbandes Perschling-Unterlauf Rudolf 
Friewald hat sich wegen Krankheit entschul-
digt. 

Adalbert Haydn vom Planungsbüro IBL Zi-
viltechniker stellte den Projektteil Per-
schling-Unterlauf von Atzenbrugg ab Lan-
germühle bis zur Einmündung in die Do-
nau mit einer Länge von 6,65 km vor. 

Das Projekt sieht im Perschling-Unter-
lauf einen Hochwasserschutz mit einer 
Dammsanierung und Erhöhung mit Durch-
gängigkeit und Fischwanderhilfen vor. 

Auf viele Details wurde in der Planung 
Rücksicht genommen. So wurden auf den 
Schutz der Donaukahnschnecke geachtet – 
die nur noch bei uns beheimatet ist – und 
auf Fischwanderhilfen, damit Fische in Tro-
ckenzeiten überleben können. 

Vor etwa drei Monaten ist 
der wasserrechtliche und na-
turschutzbehördliche Bewil-
ligungsbescheid ergangen. 
Somit wird nun an der Finan-
zierung sowie Einreichung der 
Fördergenehmigungen gear-
beitet und ab 2026 könnte aus 
heutiger Sicht mit den Bauar-
beiten begonnen werden. 

Seitens der Teilnehmer*innen wurden 
viele Fragen aufgeworfen und den Referen-
ten zur Klärung mitgegeben. Dabei wurden 
die Altlasten aus der Raffinerie Moosbier-
baum unter dem Kraftwerk Dürnrohr ange-
sprochen sowie die Frage gestellt, welche 
Maßnahmen bedacht werden, wenn Donau 
und Traisen Hochwasser führen sollten. 
Weiters kam die Frage der Haftung auf, 
wenn es zu Schäden wegen der zu langen hi-
nausgezögerten Sanierung 
käme. 

Manche Besucher*innen 
brachten ihren Unmut vor, 
weil die lang geplante Um-
fahrung von Kleinschön-
bichl und Erpersdorf erst 
nach der Dammsanierung 
der Perschling in Angriff ge-
nommen werden kann.

DAMMSANIERUNG PERSCHLING-
UNTERLAUF. BESCHEID IST DA.
NACH DER WASSERRECHTLICHEN UND NATURSCHUTZBE-
HÖRDLICHEN BEWILLIGUNG GEHT ES AN DIE KLÄRUNG 
DER FINANZIERUNGEN. AUS HEUTIGER SICHT KÖNNTE AB 
2026 GEBAUT WERDEN.

v.l.n.r. Bürgermeis-
terin Marion Török, 
Thomas Krassnitzer, 
Adalbert Haydn, 
Thomas Fankhauser, 
Martin Mühlbauer 
und Vizebürger-
meister Johann Horst 
Scheed ©Knöpfl
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Alexander Ambrozy
0664 40 43 473

3435 Zwentendorf, Barbaragasse 4 • tel. 02277/22 23 • www.tischlerei-ambrozy.at

Vorzimmer • Essplätze • Wohnzimmer 
Küchen • Badmöbel • Kinderzimmer

Beste Lösungen vom Tischler

HÖCHTL
Steuerberatung

Steuer im Griff.
3100 St.Pölten, Linzer Tor 1

Tel. 02742/75631-0
www.hoepa.at

Mag. Franz Höchtl Steuerberatung GmbH

www.pittel.at

Filiale Tulln: Porschestraße 15, 3430 Tulln •  Tel.: 050 828-3700 • tulln@pittel.at

Pittel+Brausewetter
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Z E N T R U M

bauen&energie

B E R A T U N G S

3454 Maria Ponsee 40
T: +43 (0) 2276/2078 | M: +43 (0) 676/660 8 211
F: +43 (0) 2276/2078 - 4 | E-Mail: info@zbe.at

www.zbe.at

Gemeinnütziger Verein zur Förderung und Verbreitung ökologischer und energiesparender Bautechnik
BERATUNGSZENTRUM FÜR BAUEN & ENERGIE

Wir sind Ihr kompetenter Ansprechpartner in allen 
Anliegen rund ums Wohnen und Bauen. Mit dem Ziel, 
Energie und alle anderen Ressourcen zu schonen.

Bau- & Energieberatung – Rechtsberatung – Steuerberatung – 
Immobilien und Finanzierungsberatung

Vereinbaren sie noch heute einen kostenlosen Beratungstermin  
im „ZENTRUM für BAUEN & ENERGIE“.

klima:aktiv

Sie

Der Klimawandel ist die größte 
Hausforderung unserer Zeit. Des-
wegen setzen wir auf kommunaler 
Ebene auf allen Ebenen Maßnah-
men. Hier drei Anregungen.

1) SCHNUPPERTICKET ZUM 
TESTEN ÖFFENTLICHER VER-
KEHRSMITTEL

Kennen Sie unser VOR Klimaticket Met-
ropol Region - Schnupperticket für die öf-
fentlichen Verkehrsmittel in Wien, Nie-
derösterreich und Burgenland? 

Zwentendorfer Hauptwohnsitzer*innen 
können gratis maximal zwei Tage im Monat, 
bzw. maximal 10 Tage im Jahr das Schnup-
perticket kostenlos ausborgen. Die Reser-
vierung erfolgt online unter www.schnup-
perticket.at/zwentendorf oder telefonisch 
02277 2209 31 im Bürgerservice. So können 

Sie kostenlos Erreichbarkeiten mit öffentli-
chen Verkehrsmittel testen.

2) RAUS AUS ÖL
Wenn Sie Ihre Öl- oder Gasheizung los-

werden möchten, erhalten Sie aktuell at-
traktive Landes- und Bundesförderungen. 
Informieren Sie sich unter www.energie-
noe.at/raus-aus-dem-oel. Gerne können 
Sie sich diesbezüglich auch an die Modell-
region Unteres Traisental – Fladnitztal 
wenden: kem@kem-zentrum.at

3) BEWUSSTSEINSBILDUNG
Die Aufgabe der Rathauspost ist auch Be-

wusstsein zu schaffen, besonders in Bezug 
auf die Klimawandelanpassung. Deswegen 
hat die NUN-Gruppe (Natur.Umwelt.Nach-
haltigkeit der Vitalen Gemeinde) auf den 
nächsten Seiten viel zu sagen. Bitte lesen!

ES WIRD IMMER ZU WENIG SEIN. ABER TROTZDEM 

KEM Manager Ale-
xander Simader im 
Gespräch mit Bürger-
meisterin Marion 
Török, Anke Diekmeyer, 
Christian Schäffer, Gre-
gor Koberger und dem 
Umweltgemeinderat 
GGR Manfred Bichler. 
Er stellt die Leistungen 
der KEM für Zwenten-
dorf vor.
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Bei Tempo 100 
statt Tempo 130 
auf Autobah-
nen werden der 
Stickstoff-Aus-
stoß (NOx) um 
rund 50 Prozent, 
der CO2-Aus-
stoß um 23 Pro-
zent sowie die 
Feinstaub-Emis-
sionen (PM10 
motorisch) um 
rund 34 Prozent 
reduziert. 

Im August übergab Anni 
Schuh zur Freude von 
Narissa vom Seeblick 
40 Taschenbecher in 
der Dürnrohrer Bagger. 
Die Zigarettenstummel 
sollen in Zukunft nicht 
mehr auf der Erde und 
im Gras landen. So kön-
nen die äußerst giftigen 
Inhaltsstoffe nicht in das 
Grundwasser gelangen. 

Laut Forscher*innen der niederländischen Universität Wageningen kann die 
Kühlleistung eines einzelnen Baumes 20 bis 30 Kilowatt betragen. 

SCHON GEWUSST?     

Im Vergleich dazu hat eine Klimaanlage, die 
einen Raum kühlt, um die 2 kW. Wie stark Bäu-
me kühlen, ist u. a. von ihrer Größe abhängig. 
Daher ist unter dem breiten Blätterdach ei-
nes großen Baumes der Temperaturunter-
schied zur Umgebung von mehreren Grad 
deutlicher zu spüren. Das hat auch mit der 
Verdunstung von Wasser über kleine Öffnun-
gen an der Blattunterseite zu tun.

Doppelt wirkt sich die Beschattung etwa von 
Fassaden und Straßen aus. Denn diese würden 
die Wärme sonst zusätzlich reflektieren, zum 
Teil auch speichern und über einen längeren 
Zeitraum abgeben.

Klimaanlagen geben die Wärme wieder an 
die Außenluft ab - der Baum nicht.

BLÜHWIESEN UND GRÜNFLÄ-
CHEN SIND AUCH FÜR UNSER 
WOHLBEFINDEN WICHTIG. 

Im Zeitalter des Insekten- und Vogelster-
bens, sowie des Klimawandels zählt jede noch 
so kleine Fläche Natur. In jeder Gemeinde fin-
den sich Flächen für Bienen, Hummeln, Schmet-
terlinge und Vögel. Zudem wirken Grünflächen 
klimaausgleichend. Im Gegensatz zu Asphalt 
oder Beton heizen sie sich nicht auf und küh-
len sogar die Umgebung. Außerdem nehmen 

sie Regenwasser auf und verdunsten dieses 
nach und nach. (Das können wir auch beim 
„Gassi gehen“ feststellen. Die Hunde gehen 
hauptsächlich auf dem Grünstreifen – NEBEN 
dem aufgeheizten Asphalt)

Jeder hat die Möglichkeit sich eine Blumen-
wiese, auch wenn sie noch so klein ist, im Gar-
ten anzulegen. Sie ist nicht nur hübsch anzu-
schauen, sie bietet auch zahlreichen Insekten 
Nahrung. 1 m² Blumenwiese bindet 400g CO2 
und erzeugt gleichzeitig Sauerstoff. Sind die 
Bienen erst mal im Garten, bestäuben sie „ganz 
nebenbei" auch Obst- und Gemüsepflanzen. 
Auch Igel und Vögel freuen sich über das Natur-
paradies.

ZUM FLUGVERKEHR

Im Jahr 2022 wurden laut Statistik Austria auf 
den heimischen Flughäfen 221.708 kommerzi-
elle Flugbewegungen registriert.

Die österreichischen Flughäfen wurden im 
Jahr 2022 von 26,5 Millionen Fluggästen fre-
quentiert. Dies entspricht einer Steigerung 
von 237,41 % gegenüber 2021. Stellt aber im-
mer noch eine Verminderung von 26,85 % ge-
genüber dem Vorkrisenniveau 2019 dar. In Eu-
ropa alleine ist der Flugverkehr 2022 um 64 % 
gestiegen und die Emissionen haben sich ver-



Ein Zuhause
für Alle
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doppelt. Der Airportbetreiber von 
Wien Schwechat erwartet ein weite-
res Wachstum sowohl bei der Anzahl 
der Flüge als auch bei der Zahl der 
Passagiere.

Text: Isabella Steininger-Herzog

VERÄNDERUNG GIBT ES 
IN JEDEM FALL

Nicht die Technik allein wird unsere 
Lebensgrundlage retten, wir Men-
schen müssen unsere Art zu leben 
ändern. Dieser Meinung sind viele 
Experten, die sich mit Klimaschutz 
und Bodengesundheit beschäftigen. 

Viele Menschen lehnen jedoch 
Veränderung ab und wünschen 
sich, dass alles bleibt wie es ist. 
Doch haben die außergewöhnli-
chen Wetterereignisse auch diesen 
Sommer wieder gezeigt, dass vieles 
schon längst in Veränderung ist.

Laut einer Studie der Vereinten Na-
tionen-Landwirtschaftsorganisation 
ist die Qualität von einem Drittel der 
weltweit nutzbaren Böden schlecht. 

Dies bedeutet weltweit sinkende Er-
träge, also immer weniger Grund-
stoffe für unsere Ernährung. Die Bö-
den der Erde können demnach nur 
noch für etwa 60 Ernten ausrei-
chende Erträge liefern. Um unsere 
Böden zu retten müssen wir den Um-
gang mit ihnen ändern, dafür sorgen, 
dass die Bodenlebewesen ihre Arbeit 
tun können und Humus aufbauen.

Noch gibt es laut Experten die 
Möglichkeit, die Situation zu verbes-
sern, unsere Lebensgrundlage zu ret-
ten. Mit der Natur zu arbeiten und 
nicht gegen sie ist die Option, die vie-
les verbessern kann. Und jeder Ein-
zelne von uns kann mitmachen! Die 
vielen kleinen Entscheidungen, die 
wir jeden Tag treffen, über das was 
wir kaufen, was wir essen, wie wir le-
ben. Veränderungen wagen, für uns 
und die nächsten Generationen!

Fortsetzung folgt!

SCHON MAL DRÜBER 
NACHGEDACHT? 

Heute wissen wir schon sehr viel 
über unser Mikrobiom (Gesamtheit 
aller Mikroorganismen im Men-
schen). Es umfasst nach heutigen 
Schätzungen etwa 39 Billionen Mik-
roorganismen (überwiegend Bakteri-
en und Pilze); die meisten dieser Mi-
kroorganismen leben im Darmtrakt.

Wir benötigen sie, um die Nahrung 
zu zersetzen und so Vitamine und Mi-
neralstoffe aufnehmen zu können. 
Ohne sie könnte unser Gehirn und 
unser Immunsystem zum Beispiel 
nicht optimal funktionieren. 

Konservierungsstoffe halten Le-
bensmittel länger frisch. Sie töten 
Bakterien und Pilze im Essen und 
verhindern dadurch, dass die Nah-
rungsmittel verderben. Leider es-
sen wir sie zusammen mit den kon-
servierten Lebensmitteln und so 
wirken sie dann auch tödlich auf un-
ser Mikrobiom!

Die gute Nachricht ist: Wir können 
frisches Essen ohne Konservierungs-
stoffe zu uns nehmen!

Text: Anke Diekmeyer
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KIESGEWINNUNG STEINBRUCH

MIETMASCHINENTRANSPORTE

ERDBAU STEINMAUERN

ABBRUCH-RECYCLING DEPONIE

www.gnant.at

1805-Gnant-Sportplatztafel-3000x900.indd   1 30.05.18   14:16

Zu wenig Platz zu Hause? 
Ihre Lagerfläche/Garage in Ihrer Nähe.Wir haben die LÖSUNG! 24h Zugang

Sauber, sicher, trocken

einfache Abwicklung

JETZT ANFRAGEN!

�����������������
���������������

3452 Trasdorf

Tel. 0664 554 48 48 office@kernbvgmbh.at
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 „Viele machen ihren Garten im Herbst sau-
ber, damit er vor dem Winter möglichst steril 
ist. Aber gerade in und zwischen den Stän-
geln und unter liegen gebliebenen Blättern 
überdauern viele Insekten und Nützlinge den 
Winter. Nimmt man ihnen diesen Schutz, 
werden sie noch weiter dezimiert – und das 
Insektensterben ist ohnehin schon ein gro-
ßes Problem.“ 

Man sollte alles, was im Winter sowieso ab-
stirbt, stehenlassen – zumindest im bodennah-
en Bereich, als Schutz für die Pflanzen und  In-
sekten. Im Frühling, vor dem Austrieb, werden 
die Stauden dann zurückgeschnitten. So sind 
kurzfristige Fröste auch kein Problem mehr.

Laub auf der Wiese oder dem Rasen wird mit 
dem Rasenmäher mitgemäht; so wird der Kom-
post schneller zur Erde und man spart sich das 

Zusammenrechen. In Beeten und unter Hecken 
soll das Laub liegenbleiben. Es bietet einen 
Überwinterungsschutz für Tiere, aber auch 
für die Pflanzen (Frostschutz) und durch die 
Verwitterung gelangen Nährstoffe in den Bo-
den zurück. Das ist der Kreislauf der Natur. 
Düngen erübrigt sich. 

Der Herbst ist eine gute Zeit, um Hecken zu 
setzen. Heimische, hitzeresistente Sträucher 
und Bäume locken durch ihre Blüten Insekten 
an und dadurch Vögel. Das ist dringend not-
wendig, ist doch die Vogelpopulation in den 
letzten Jahrzehnten um ein Viertel (25%) zu-
rückgegangen. Das wiederum ist auf das Insek-
tensterben zurückzuführen. Die 170 häufigsten 
Vogelarten wurden in 28 europäischen Län-
dern von 1980 bis 2016 über einen Zeitraum 
von 37 Jahren hinweg erfasst. Weiter Seite 21

DER GARTEN IM HERBST
NUTZEN SIE DEN HECKENTAG FÜR 
EINE UMPLANUNG IHRES GARTENS
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SOZIALE VERANTWORTUNGSOZIALE VERANTWORTUNG
www.donau-chemie-group.com

Für unsere Mitarbeiter im Industriepark Pischelsdorf, für  
die Gemeinde Zwentendorf und den ganzen Bezirk Tulln.

Die Menschen stehen im  
Mittelpunkt unseres Handelns.

www.donau-carbon.comwww.donauchem.com www.donau-kanol.comwww.donau-chemie.com

Gekommen, um zu bleiben.. D Dass die Unternehmenskultur bei der Donau Chemie Gruppe stimmt,  
sieht man auch an der oft jahrzehntelangen Betriebs zugehörigkeit der über 1.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

DC_Inserat_RathauspostZwentendorf_180x115_RZ.indd   1DC_Inserat_RathauspostZwentendorf_180x115_RZ.indd   1 17.02.22   13:2317.02.22   13:23

Architekt Christian Galli 
Ziviltechniker GmbH
Roseggerstraße 10/8, 3500 Krems 
T: +43 (0) 664 822 73 51
office@architekt-galli.at
www.architekt-galli.at
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KIRSCHLORBEER
Der Kirschlorbeer ist der Nachfolger der Thu-

je. Auch wenn exotische Gewächse durchaus 
schön aussehen, sollten Sie als bewusster Gärt-
ner besser auf altbekannte Pflanzen setzen. 
Diese locken ein breiteres Spektrum an Insek-
ten und daher auch an Vögeln an. Der Kirsch-
lorbeer ist ein giftiger Neophyt und invasiv. 
Nur Amseln und andere Drosseln fressen die 
Beeren des Kirschlorbeers gerne und unbe-
schadet, weil sie die Kerne, die das Gift enthal-
ten, nicht zerkauen. (Fachausdrücke: Neophyt: 
nicht einheimisch, invasiv: ist ein Eindringling, 
d.h. er verbreitet sich rasant in der freien Natur 
und verdrängt vor allem heimische Pflanzen)

VOGELHEIM UND BIENENWEIDE
Diese heimischen Sträucher und Bäume wer-

den von einer Vielfalt an Insekten und Vögeln 
besucht.  Liguster, roter Hartriegel, Holunder, 
Berberitze, Traubenkirsche, wilde Rose, Vo-
gelbeere, Schlehe, Weißdorn

https://www.bluehendesoesterreich.at/natur-
magazin/ausgeheckt-die-besten-6-hecken-fuer-
deinen-garten

NÜTZLINGE
Sie nerven manchmal, aber sind unverzicht-

bare Nützlinge. Sie alle bestäuben Pflanzen und 
erhalten das biologische Gleichgewicht, ohne 
das wir Menschen kaum eine Überlebens-
chance haben. 

Bienen, Florfliegen (siehe 
Foto), Hornissen, Hum-
meln, Libellen, Marienkä-
fer, Ohrwürmer, Raub-
wanzen, Schlupfwespen, 
Schmetterlinge, Schweb-
fliegen, Wespen, Motten 

Jeder Einzelne kann etwas beitragen. Ein Bal-
konkasten mit insektenfreundlichen Pflanzen 

oder Kräutern ist bereits 
ein Beitrag zum Erhalt der 
Bienen und anderer Nütz-
linge. Horrorszenario oder 
bald Normalität? Men-
schen bestäuben Bäume. 

https://at.galileo.tv/video/menschliche-bienen-
in-china/ Text: Anna Schuh
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Bäume und Sträucher -  
Holzige Klimahelden 

Vortrag
Bäume und Hecken sind ganz wesentliche Naturgartenelemente und gehören in jeden Garten. Auch im 
Gemeindegrün sind sie unverzichtbar, weil die Gehölze einerseits für angenehme Temperaturen im Sommer 
sorgen, andererseits Lebensraum und Nahrung für viele Tiere bieten. Dieser Vortrag gibt Einblicke in den 
Lebensraum Baum & Strauch, zeigt was diese Gehölze alles können und warum sie wahre Klimahelden sind. 
Wir klären auch über die Bedürfnisse von Bäumen und Sträuchern auf: von der richtigen Art am geeigneten 

Standort, über korrekte Pflanzung & Pflege bis hin zum fachgerechten Schnitt.
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„Natur im Garten“ Telefon +43 (0)2742/ 74 333 
www.naturimgarten.at

Veranstalter:

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ort:

Datum:

Vortragender:

Vitale Gemeinde Zwentendorf

Donauhof Zwentendorf, kleiner Saal
Pappelallee 1, 3435 Zwentendorf

03.10.2023, Beginn: 18:30 Uhr

Felix Hagen
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Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf, Zeugnissen und Motivati-
onsschreiben bis 15.10.2023 an:

Marktgemeinde Zwentendorf
Rathausplatz 4
3435 Zwentendorf 
marktgemeinde@zwentendorf-donau.gv.at

Sämtliche weiteren Informationen und 
Einstufungen siehe www.zwentendorf.
at/wir_Suchen

VERSTÄRKUNG IM 
BAUHOF / VOLLZEIT
Aufgabenbereich  Betreuung al-
ler technischen Anlagen (z.B. Kanal, 
Wasser, Haustechnik Donauhof)   
Service- und Reparaturarbeiten  
Veranstaltungstechnik Donauhof  
Schülertransport  Winterdienst, 
Straßenreinigung und Grünflächen-
betreuung   Sämtliche anfallenden 
Bauhofarbeiten  Ihre Qualifikati-
onen  Österreichische Staatsbür-
gerschaft oder Staatsangehörigkeit 
eines EU- oder EWR Mitgliedstaates 
 Abschluss eines technischen Beru-

fes  (z.B. Elektriker)  Erfahrung mit 
haustechnischen Anlagen  Persönli-
che und fachliche Eignung für den 
Dienst, insbesondere die Beherr-
schung der deutschen Sprache in 
Wort und Schrift  Führerschein B, F 
(D vom Vorteil)  EDV-Grundkennt-
nisse  Teamfähigkeit, Flexibilität, 
Bereitschaft zu Mehrleistung  Be-
reitschaft zu  Fort- und Weiterbil-
dung

KARENZVERTRETUNG 
IM BAUAMT / VOLLZEIT
Aufgabenbereich  Abwicklung 
von Behördenverfahren betreffend 
Bau- und Feuerpolizei & Veranstal-
tungswesen  Bauverwaltung, Bera-
tung von Bürger*innen bei baurecht-
lichen Angelegenheiten und 
Abwicklung von Parteienverkehr  
Mitwirkung an Raumordnungsver-
fahren (Bebauungspläne, Flächen-
widmungen)  Mitwirkung bei Ver-
kehrsangelegenheiten  Bau- und 
haustechnische Instandhaltung  
Ausschreibungen von Bauleistungen, 
Projektabwicklung, Abrechnung und 
örtliche Bauaufsicht, Förderverträge 

für Projekte im Hoch- und Tiefbau  
Bauherrenvertretung bei gemeinde-
eigenen Bauvorhaben  Teilnahme 
an Behördenverfahren, Gemeinde-
ratssitzungen Ihre Qualifikatio-
nen  Fundierte bautechnische Aus-
bildung (HTL, FH, Uni, Fachschule 
oderpraktische Erfahrung)  Öster-
reichische Staatsbürgerschaft oder 
Staatsangehörigkeit eines EU- oder 
EWR-Mitgliedsstaates  Organisa-
tions- und Kommunikationstalent  
Selbstständiges und strukturiertes 
Arbeiten  Strategisches Denken und 
Handeln  Besitz Führerschein B

KINDERBETREUUNG 
KINDERSTUBE / 25 ST
Anforderungsprofil  Erfahrung 
mit Kindern und liebevoller Umgang 
  Verständnis für Kinder mit beson-

deren Bedürfnissen  Engagement 
und freundliche Umgangsformen   
Gutes, sprachliches Vorbild  Flexibi-
lität  Einsatzbereitschaft  Bereit-
schaft zur Weiterbildung  Verant-
wortungsbewusstsein  Übernahme 
pflegerischer Aufgaben  Teamfähig-
keit   Belastbarkeit   Diverse Raum-
pflegearbeiten  Vertretungen im 
Bereich der Kinder- und Jugendar-
beit (Schulen, Kindergarten) 
Anstellungserfordernisse  
Mind. 18 Jahre  Österreichische 
Staatsbürgerschaft oder Staatsange-
hörigkeit eines EU-Mitgliedstaates  
Abgeschlossene Schulausbildung 
Lehrgang zur Kinderbetreuer/in im 
Kindergarten (lt.§6 NÖ Kindergar-
tengesetzes (Mindestausbildung)   
Von Vorteil: Lehrgang zur Kinderbe-
treuer/in lt. §7 der NÖ Tagesbetreu-
ungsverordnung  Unbescholtenheit

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG.

WIR 
BEGRÜSSEN 
HERZLICH 
UNSERE NEUEN 
MITARBEITER*INNEN: 

v.l.n.r. vorne: Sabine Kienbeck (Stützkraft 
Kindergarten Zwentendorf), Pia Gruna 
(Betreuerin Kindergarten Zwentendorf), 
Petra Siegmund-Haider (Kinderstube), 
Waltraud Dumbrill (Kinderstube) und 
Bürgermeisterin Marion Török

2. Reihe: Heimo Haferl (Reinigung Schule 
& Hallenbad, Bernhard Rabl (Schul- und 
Badewart) und Gregor Koberger (Bauamt)

Im Bild mit Marianne Kerschbaumer 
(hinten links) (fit4gmoa-Beauftragte) und 
Andrea Kühtreiber (Personalvertreterin)
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ZUSAMMEN.    ZWENTENDORF. 

Sommerklänge des Zwen-
tendorfer Musikvereins am 
Kirchenplatz ©privat

Das Famlienfest: immer ein 
Highlight Ende August. Hier im 
Bild Altbürgermeister Ing. Her-
mann Kühtreiber. ©privat

Wir gratulieren Michael Led-
winka zum 75. Geburtstag. Im 
Bild Messebesucher©Knöpfl

Der 19. Bezirkswasserdienst-
leistungsbewerb Tulln fand 
vor dem AKW statt. Im Bild der 
Unterabschnitt Zwentendorf.

Schau Schau. Einblicke bei 
Balance „Figuren an der Frisch-
luft“ nennt Künstlerin Barbara 
Plak ihr Druidenprojekt in Maria 
Ponsee  Bei der Präsentation der 
Kunstinstallation waren Bürger-
meisterin Marion Török, Mi-
chaela Öcker, Künstlerin Barbara 
Plak, Katja Marina Baccetti und 
Alois Maurer ©Knöpfl
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ZUSAMMEN.    ZWENTENDORF. 

DER SOMMER IM 
GASTGARTEN DES 
DONAUHOFS 
ZWENTENDORF 
WAR EIN VOLLER 
ERFOLG.

Initiator GGR Manfred Bichler 
mit Alex Kristan, dem neu-
erdings der Österreichische 
Kabarettpreis des Jahres 2023 
verliehen wurde

& 9. Über 600 Gäste in Sommer-
nachtssstimmung bei Gery Seidl 
und Alex Kristan

Bürgermeisterin Marion Török, 
Thomas Fronaschitz (AKNÖ), 
Gery Seidl, Bundesrätin Doris 
Hahn und Manfred Bichler

Der Arzt Omar Sarsam nimmt 
das Gesundheitssystm aufs Korn. 
Bundesrätin Doris Hahn, neuer 
ärztlicher Leiter des Kranken-
hauses Tulln Herbert Huscsava, 
Omar Sarsam, Gewinnerin des 
Schätzspiels in der Zwentendor-
fer Rathauspost Bettina Dior-
Kreuzspiegl und Kulturreferent 
Manfred Bichler

6

9
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ZUSAMMEN
LAUFEN

IN 
ZWENTENDORF
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Am Samstag, 9. September 2023, organi-
sierte die Volkshochschule Zwentendorf 
den 21. Charity Donaulauf. 100 Kinder und 
151 Erwachsene nahmen daran teil.

„Wir sind froh, dass der Zwen-
tendorfer Donaulauf als Freun-
desfest unfallfrei und in einer 
entspannten Stimmung abge-
laufen ist. Freilich war heuer die 
Hitze eine große Herausforde-
rung." So beschreiben Bürger-
meisterin Marion Török und der 
Initiator GGR Manfred Bichler 
den 21. Donaulauf.

Streckenrekorde wurden bei der Hitze 
keine gebrochen. Dafür war der Tag einfach 
zu heiß. Gerhard Steinböck feierte ein Jubi-
läum. Der Zwentendorfer gewann den 
Volkslauf zum 10. Mal mit einer Zeit von 
18:14 für 5.286 Kilometer. Mag. Alexander 
Bichl errang mit 19:41 den zweiten Platz. 
Alexander Tomaso mit 19:52 den dritten. 

Den Volkslauf bestritten 59 Läufer*innen. 
Der 92-jährige Rudolf Bergen aus Wien er-
reichte die unwahrscheinliche Zeit von 
48:03. Beste Dame war mit 22:46 Anita Kö-
ninger, die beste Zwentendorfer Dame war 
Lisa Fischer, gefolgt von Marlies Jedlicka 
und Petra Marx. Den Hauptlauf über 10.572 
Meter gewann Philipp Gintenstorfer mit 
36:34. Der Laufcoach Andreas Grubmüller 
errang mit 39:45 den zweiten Platz und ist 
somit bester Zwentendorfer, Andreas May-
erhofer mit 41:19 ist Dritter. Die beste Dame 
ist das Talent Marion Becker mit 49:31.

Durch die Teilnahme des Donaulaufs am 
Österreichischen Volkslauf-Cup, ein Zu-
sammenschluss aus 30 Laufveranstaltun-
gen, welche über ganz Österreich verstreut 
sind, konnten österreichweit Läufer ange-
sprochen werden. Auch Rudolf Bergen, ge-
boren 1931, aus Wien war wieder mit dabei. 
Beim Abschied sagte er: 

„Bis zum nächsten Jahr. 
Bleibt gesund!" 

VON DREI BIS 92 JAHREN. 
EIN LAUF FÜR ALLE
ALLE ALTERSGRUPPEN LIEFEN TAPFER DURCH DIE HITZE

Alle, die mitgelaufen 
sind, sind Sieger. 

Alle Fotos und die 
Ergebnisse finden Sie 
auf www.zwenten-
dorf.at/donaulauf
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Start des Volkslaufes 

50 Bambini und Kinder liefen um die Wette

& 4 Start des Hauptlaufes

Unsere Läufer, die am längsten auf der Welt sind, am 
Stockerl

Nur ZUSAMMEN kann so eine Veranstaltung ge-
stemmt werden, hier das Team des Bauhofs

Gute Beteiligung auch der Unternehmen in Zwenten-
dorf, hier Timac Agro

Die besten Zwentendorfer Damen am Stockerl

Siegerehrung der Bambini, schön geschminkt von den 
Kinderfreunden

Der Volkslauf mit Walkinggruppe

Die zwei größten Gruppen: Musikverein Zwentendorf 
und ULC Langenlois

Vorbereitung der regionalen Startersackerl. Danke 
fürs Mitmachen an folgende Firmen:

TIMAC AGRO Österreich hat einen eigenen Folder 
produziert. Der Donauhof vergab einen Eisgut-
schein. SPAR und Billa sponserten die Läufer*innen 
mit Erfrischungsgetränken. Die Gutschermühle in 
Traismauer kredenzte Müsliriegel. Gatorade unter-
stützte mit Energiedrinks. Ein Apfel von Brachmann 
sorgte für die Frische. Auch der Diamond Country 
Club war dabei.

BILDBESCHREIBUNG

„2,- Euro der 
Nenngebühr 
gehen in 
Baumpflan-
zungen.“



Walk mit der M&DF, Baustellenführung, Paddel-Schnuppern, E-Auto aus-
probieren, Viertelfestival, Fischaufstiegshilfe anschauen, ZAMSITZEN, Yoga 
& Lauftraining, Flohmarkt, Musik – Das und vieles mehr erwarten Sie.

WIR MACHEN ES WIEDER.

Das Projektteam 
bei der letzten Be-
sprechung. v.l.n.r. 
Marika Ofner (Öf-
fentlichkeitsarbeit), 
Julia Sandor (Wirt-
schaftsnetzwerk), 
Anke Diekmeyer 
(Vitale Gemeinde 
Zwentendorf) und 
Ermöglicherin 
Bürgermeisterin 
Marion Török

„Türen 
öffnen, Ver-
weilen und die 
Vielfalt von 
Zwentendorf 
kennenlernen. 
Das ist IM 
ZWENTRUM. 
Ein Projekt für 
die Zentrums-
belebung. 
Einen großen 
Dank an die 
vielen, die sich 
einbringen.“

"Corona hat uns gelehrt, Angebote in der na-
hen Umgebung mehr zu schätzen. IM ZWENT-
RUM zeigt die Vielfalt und Qualität von unserer 
Gemeinde. 2020 hat das Projekt so großen An-
klang gefunden, dass wir es wiederholen." So 
Bürgermeisterin Marion Török begeistert.

Die Zwentendorfer_innen stellen im August 
ihre Sesseln raus und „tun was“. Ein unkompli-
ziertes Projekt, das Spaß machen wird. So lautet 
auch 2021 der Aufruf. Und dieser Aufruf wird 
zum Anlass genommen, im Großraum Zwenten-
dorf die vielen spannenden Initiativen zu zeigen. 
Staunen Sie über das vielfältige Programm auf 
der gegenüberliegenden Seite. Danke an alle, 
die ihre Zeit und ihr Engagement einbringen. 

Wollen Sie noch kurzfristig mitma-
chen? Einfach einmelden. Bei einigen 
Events sind Anmeldungen erbeten.

presse@zwentendorf-donau.gv.at
zwentendorf@vitale-gemeinde.at
info@wirtschaftsnetzwerk-zwentendorf.at

Das Programm wird laufend ergänzt auf:
www.zwentendorf.at/imzwentrum

EINLADUNG zum NETZWERKTREFFEN
an alle Zwentendorfer Unternehmen

3.10.2023 | 17:00 - 20:00
Liebe Unternehmerinnen und Unternehmer,

wir laden Sie herzlich zum Netzwerktreffen des Wirtschaftsnetzwerks Zwentendorf ein. 

Erfahren Sie mehr über unsere Aktivitäten und nutzen Sie die Gelegenheit sich mit 
anderen Unternehmern auszutauschen, wertvolle Kontakte zu knüpfen und neue 
Kooperationsmöglichkeiten zu entdecken. 

Wir treffen uns im Bürogebäude von Thomes Haus - Danke an 
Stefan Thomes und sein Team für die Möglichkeit. 

Wir freuen uns darauf, Sie beim Netzwerktreffen begrüßen zu 
dürfen!

Das Zwentendorfer Wirtschaftsnetzwerk-Team

Wo: Büro THOMES HAUS - Tullner Str. 66, 3435 Zwentendorf  
Wann: 3. Oktober, 17 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung unter 
info@wirtschaftsnetzwerk-zwentendorf.at  

bis zum 1. Oktober, damit wir 
uns vorbereiten können.

Mehr Information:  
www.wirtschaftsnetzwerk-
zwentendorf.at/treffen
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EINLADUNG zum NETZWERKTREFFEN
an alle Zwentendorfer Unternehmen

3.10.2023 | 17:00 - 20:00
Liebe Unternehmerinnen und Unternehmer,

wir laden Sie herzlich zum Netzwerktreffen des Wirtschaftsnetzwerks Zwentendorf ein. 

Erfahren Sie mehr über unsere Aktivitäten und nutzen Sie die Gelegenheit sich mit 
anderen Unternehmern auszutauschen, wertvolle Kontakte zu knüpfen und neue 
Kooperationsmöglichkeiten zu entdecken. 

Wir treffen uns im Bürogebäude von Thomes Haus - Danke an 
Stefan Thomes und sein Team für die Möglichkeit. 

Wir freuen uns darauf, Sie beim Netzwerktreffen begrüßen zu 
dürfen!

Das Zwentendorfer Wirtschaftsnetzwerk-Team

Wo: Büro THOMES HAUS - Tullner Str. 66, 3435 Zwentendorf  
Wann: 3. Oktober, 17 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung unter 
info@wirtschaftsnetzwerk-zwentendorf.at  

bis zum 1. Oktober, damit wir 
uns vorbereiten können.

Mehr Information:  
www.wirtschaftsnetzwerk-
zwentendorf.at/treffen
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OKT. BIS
DEZ. 2023

ANMELDUNG ZUM KRIPPENBAUKURS 2023
Weihnachten kommt bestimmt. Und was ist ein Fest ohne Krippe?
Deshalb bieten wir wieder einen Krippenbaukurs an. Die Krippen werden 
beim Weihnachtsdorf ausgestellt. Kursleiter: Alfred Schachinger
Kursbeitrag: 100 €. Die maximale Anzahl der Kursteilnehmer ist be-
schränkt auf 8 Personen. Der erste Termin des Kurses ist Anfang Oktober 
geplant Kursort: ehemaliges Gasthaus Rabl – Eingang über Parkplatz in 
der Postgasse. Es werden 2 Termine pro Woche stattfinden
Anmeldung bitte unter +43 664 391 3838 oder  
alfred.schachinger@A1.net
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Diese Liste erhebt nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. Laufend können Veran-
staltungen dazukommen, verschoben oder abgesagt werden. Bitte informieren Sie 
sich auf www.zwentendorf.at oder abonnieren Sie unseren Newsletter. Genauere 
Beschreibung der Veranstaltungen auf www.zwentendorf.at | Stand: 17.09.2023

WEIHNACHTSDORF 
& VERZAUBERMARKT

An allen Adventsamstagen: 
2., 9., 16., 23.12.2023

Wollen Sie mitmachen? Info an 
Uschi Weiker, 02277 2209 11

 
Wir gratulieren  
unseren Brautpaaren. 

1: Vermählung am 10.06.2023: Ste-
fan Starnberg & Nadine Kleinschus-
ter, 2: Vermählung am 30.06.2023: 
Jennifer Gary & Andreas Ma-
genbauer, 3: Vermählung am 
21.7.2023: Denise Bichler & Roman 
Steininger. Fotos: privat

29.9. 
20:00

Kleinkunstbühne 
PETER & TEKAL  
Donauhof

1.10. Erntedankfest 
Wallfahrtskirche M. 
Ponsee

1.10. Steckerlfischessen 
FF Dürnrohr 
FF-Haus Dürnrohr

2.10. 
19:00

Vortrag: Alles im 
Lot? Essen für den 
Hormonhaushalt
online

3.10. 
8:30 - 11

Vitales Frühstück
Sozialzentrum

3.10.  
17:00

Wirtschaftsnetz-
werktreffen 
Büro Thomes

3.10. 
18:30

Natur im Garten 
Vortrag.
Donauhof

6.10. 
16:00
20:00

Müllsammelaktion 
Rathausplatz
Kleinkunstbühne 
VIERKANTER
Donauhof

10.10.
16:00 

Stammtisch für pfle-
gende Angehörige 
Sozialzentrum

13.10. 
16:00

Kleinkunstbühne 
Saschas Travestie 
Donauhof

18.10.
19:30

Vortrag: Wieder fit 
nach der Schwan-
gerschaft  
online

20.10. 
20:00

Kleinkunstbühne 
CLEMENS 
SCHREINER
Donauhof

22.10. 

27.10. 
20:00

HERBSTFEST DORF-
ZEIT  & BRÜCKEN-
SCHLAG Kaindorf
Stelzenschnapsen 
ÖKB
Heuriger Maurer

10.11. 
20:00

Stelzenschnapsen 
SPÖ
Gasthaus zur Post

10.11. 
20:00

Kleinkunstbühne 
FREDI JIRKAL
Donauhof

11.11. 
11:11

Weintaufe
Zentrum für Bauen 
und Energie

24.11.
20:00 

Kleinkunstbühne 
JIMMY SCHLAGER
Donauhof

27.11.
19:00

Vortrag: 
WECHSELJAHRE 
online



Der Wochenend- und Feiertagsdienst umfasst ausschließlich die 
Zeit zwischen 8 und 14 Uhr. Ordinationsbetrieb ist von 9 bis 11 
Uhr. Bitte vereinbaren Sie in jedem Fall einen Termin! 18.09.2023

ÄRZTE-WOCHENENDDIENST  OKTOBER BIS DEZEMBER 2023

Sa/So 30.09. u. 01.10.2023 PVZ Tullnerfeld
Sa/So 07. u. 08.10.2023 Dr. Verena Taschler-Rabl
Sa/So 14. u. 15.10.2023 Dr. Regina Drouin
Sa/So 21. u. 22.10.2023 Dr. Renate Kerbl-Hofinger
Do 26.10.2023 PVZ Tullnerfeld
Sa/So 28. u. 29.10.2023 Dr. Vera Witsch
Mi  01.11.2023 Dr. Jürgen Haas
Sa/So 04. u. 05.11.2023 PVZ Tullnerfeld
Sa/So 11. u. 12.11.2023 Dr. Georg Nuhr
Sa/So 18. u. 19.11.2023 PVZ Tullnerfeld
Sa/So 25. u. 26.11.2023 Dr. Verena Taschler-Rabl
Sa/So 02. u. 03.12.2023 Dr. Renate Kerbl-Hofinger
Fr/Sa 08. u. 09.12.2023  PVZ Tullnerfeld
So 10.12.2023 Dr. Vera Witsch
Sa/So 16. u. 17.12.2023 Dr. Regina Drouin
Sa/So 23. u. 24.12.2023 Dr. Jürgen Haas
Mo/Di 25. u. 26.12.2023 PVZ Tullnerfeld
Sa 30.12.2023 Dr. Renate Kerbl-Hofinger
So 31.12.2023 PVZ Tullnerfeld

Ordination Dr. Harald Richter:

Montag: 8-13 & 16-18.30 Uhr
Dienstag: 9-13 Uhr
Mittwoch: 9-12 Uhr
Donnerstag: 8-13 Uhr
Freitag: 8-12 Uhr

02277 2208 oder 
0676 97 20 064

Wichtige Telefonnummern:

• Unbürokratische Hilfe  
in schwierigen Situationen?  
Vitale Gemeinde 0664 840 66 58

• Hauszustellung von SPAR?  
02277 26 157

• Community Nurse? 
0664 24 51 870

Angaben ohne Gewähr
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Community Nurse Zwentendorf 
Verena Draxler bietet:

STAMMTISCH
für pflegende Angehörige 

am: 10.10., 21.11. und 
19.12.2023 von 16 bis 18 Uhr im 

Sozialzentrum Zwentendorf. 
Kostenlos, keine Anmeldung

Ärzte:
PVZ Tulln Dorninger/Keiblinger: 05 7141, 3451 Pixendorf 
Dr. Regina Drouin: 02274 2405, 3443 Sieghartskirchen
Dr. Jürgen Haas: 676 409 04 14, 3142 Perschling
Dr. R. Kerbl-Hofinger: 02274 2464, 3443 Sieghartskirchen
Dr. Georg Nuhr: 02275 8213, 3042 Würmla
Dr. Verena Taschler-Rabl: 02276 2401, 3454 Reidling
Dr. Vera Witsch: 02275 5253, 3452 Atzenbrugg



Apotheken: 
Sonnen-Apotheke, Staasdorfer Str 15, 3430 Tulln, 02272 617 96
Apotheke Bösel OHG, Hauptplatz 30, 3430 Tulln, 02276 62 625
St. Florian, Langenlebarnerstraße 1, 3430 Tulln, 02272 64555
Antonius Apotheke, Raiffeisenplatz 2, Heiligeneich, 02275 5320-0
Apotheke Hauptbahnhof Tulln, Bahnhofstr 69, Tulln 02272 653 72

Apotheken-NOTDIENST-Hotline: 1455
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